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Provinzial - Blatt

Badischen Markgrafschafk.
I^i-o . 34 . Donnerstags den s3 . August 1804.

Mrt Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privileg io »

Landes - Verordnungen .
Diäten - Reglementr ( Fortse ^ung und Schluß . )?

ZL) Wer Pferd - Fourage bezieht , darf Fuhr - oder Rittlvhn nur alsdann anrechnen , wann er
ausser seinem angewiesenen Dieiistkreis ( falls er einen solchen hat ) sich entfernt , und alsdann , gleich
demjenigen , der keinen solchen Dienstkreis hat , nur in dem Fall , da er über vier Stunden von
seinem Wohnort oder Station in einer ununterbrochenen Reise - Tour sich entfernen muß , so daß ihm
deßfallS oder aus sonstigen Ursachen seiner eigenen Pferde sich zu bedienen nicht zugemuthet werden
kann , oder wann wegen langem Ausbleiben deren Mitnahme ungefähr einen gleichen Aufwand , als
der Gebrauch von Lehen - Pferden zur Hin - und Rückreise verursachen würde . Auch in diesen Aus¬
nahme ! - Fallen hat er , wann er gleich auf mehrere Pferde Fourage hatte , doch nicht mehr zu gebrau¬
chen und anzurechnen , als nach Zeit und Umstanden zum Transport nvthig wäre .

Zr ) Jeder mit Fourage versehene Diener , der in einem dieser AusnahmSfalle ist , soll sich seiner
Pferde zum Transport bedienen , und hat nur aufü Pferd , daö er Key sich hätte , wann er einen hal¬ben Tag auswärts zubringt , ein Pfe rd - F u tter , wann er , ohne über Nacht zu bleiben , einen
ganzen Tag draußen ist , zwei P fe rd .- F u tter , und woer einen ganzenTag aus ist , und dabeyüber Nacht auöbleibt , drei Futter , jedes zu zwölf Kreuzer für jedes Pferd , anzurechnen .

32 ) Wer zum Fahren berechtiget- ist , und eine eigene Chaise mitnimmt , sey es nun , daß er
mit eigenen oder Lohn - Pferden fährt , hat von der Meile , die er ausser seinem Dienst - Kreis zufahren hat , zehen Kreuzer Chaifengeld anzurechnen , wofür er aber alle Kosten für Unterhaltund Reparation der Chaise , es mag viel oder wenig dergleichen vorfallen , auf sich leiden muß .

ZZ) Derjenige Diener , der mit eigenen Pferden reiset und auf zwey oder mehr Pferde Fou¬
rage zur Bestallung genießt , hat das Recht , für einen Kutscher oder Reitknecht , wann er ihn aussereinem Canlep - Diener oder Bedienten wirklich mitgenommen hat , eine weitere im § . 15 bestimmte
Bedienten Diät aufzurechnen .

34) Niemals darf aber für Pferde, Bedienten, Kutscher und Knechte, die nicht wirklich mitgenom¬
men worden sind , etwas ausgerechnet werden . '

Z5 ) Bei ) Ober und Aemtern und dergleichen eMUtiven Stellen , zu deren Versehung mehrere Die -
rior zugleich « »gestellt sind,, sotten niemals,, es müßten dann besonders Umstände es » othwendig machen,-



mehrere Mitbeamte zugleich zu einem und demselben Geschäft auf das Land gehen , sondern diese sollen
die auswärtigen Geschäfte nach billigen Einthcilungen und Abwechslungen versehen , wann nich °v der
Eine oder Andere derselben zu Versehung solcher auswärtigen Dienst - Geschäfte durch Zuweisung v -„

Pferd - Fourage besonders in den Stand gesetzt wäre , ( als in welchem Fall dieser dievorzüglicheSchul -

digkcit hat , solche auswärtige Verrichtungen auf sich zu nehmen und damit den öffentlichen Fundis
weitere Transport - Kosten zu ersparen , wann nicht besondere , solchen Falls in dem Kosten - Verzeich¬

niß anzumerkende Ursachen es unmöglich gemacht hätten , und deswegen ein nicht bespannter Diener

dießmal das Geschäft hätte besorgen müssen , oder von solchen auswärtigen Geschäften die Frage wäre ,
de-ren alleinige oder abwechölende Mitversehung dem andern Mitdiener durch Dienst - Instruction oder

Special - Auftrag besonders zugewiesen wäre . )

z6 ) Wo zu einem auswärts zu verrichtenden Geschäft mehrere Diener zusammen wirken müssen ,
als z . E . bep einer Legal - Scetion , wo der Beamte , Arzt , Wundarzt und Actuar nöthig ist , da soll ,

wann dazu eine Lohnfuhr gebraucht wird , allemal der Erste , als der die Bestellung zu dirigiren hat ,

sie so machen , daß alle mit einem Gefährt cransportirt werden können , wo aber der ein - und andere

mit eigenem Gefährt nur unter Anrechnung des Pferdefutters über Land geht , da ist er nicht schul -

dig , mehr als einen concurrirenden Diener zu sich zu nehmen , und kann also , wo deren mehrere sind ,

verlangen , daß die übrigen für ihren Transport nach dieser Anordnung , mithin fe nach Vcrhältniß ,
ob sie Pferd - Fourage haben oder nicht , sorgen .

Z7 ) Von dem Gutfinden solcher mehreren zu einem auswärtigen Geschäft concurrirenden Diener
hängt eS lediglich ab , ob sie einen gemeinschaftlichen Haushalt in Absicht der Zehrung machen , oder

jeder für sich besonders seine Einrichtung treffen will , und kann hier ohne allerseicige einverständliche

Bewilligung kein gemeinschaftlicher Haushalt Statt finden . Wo aber gemeinschaftliche Zehrung beliebt

worden ist , da sollen , weil in der Regel wegen des höhern Dieners der Haushalt kostbarer wird , jeder

an dem ganzen Kosten nach dem Vcrhältniß seiner Diäten zu jenen der übrigen Mirdiener Theil nehmen .

Z8 ) Wo in einem Tag auswärts mehrere Geschäfte verrichtet würden , wegen deren besondere

Rechnungen gemacht werden müßten oder gemacht werden dürften , da darf für alle zusammen nur

Eine Diät aufgerechnet werden , die dann unter die verschiedenen Geschäfte nach Vcrhältniß der

darauf zu verwendeten Zeit zu vertheilen ist .

Zy ) Kein Kostenverzeichnuß darf ohne die ordentliche Decretur der betreffenden Stelle auü irgend

einer öffentlichen Staats - Kirchen - oder Gemeinds - Kasse bezahlt , noch ohne solche von Privat - Perso¬

nen , wegen deren der Diener einen besonder » Auftrag hatte , eingezogen werden . Nur Beamte kön¬

nen von den Privatpersonen , für welche sie Dienst halber auswärts sei- n müssen , ohne Decretur ihre

Diäten - ordnungsmäßige Anrechnungen einziehen , müssen aber die Specification der angerechneten

und eingezogenen Kosten bey Strafe der Geschenknahme zu den betreffenden Acten legen .

40 ) Die Kostenverzeichniffe müssen das Geschäft und die dazu verwendeten Tage eben so , wie die

einzelnen Forderungs - Posten bestimmt enthalten und , wo leztere nicht ihre Ta ^-e haben , die sie recht¬

fertigt , sie durch Belege bescheinigt darlegen .

41 ) Derjenige Diener , der die Decretur zu entwerfen hat , muß alle Ansätze nach dieser Diäten -

Ordnung genau prüfen , alle Unmaasse oder Uebermaasse , die er findet , wegstreichen , alle zweifelhafte

Fälle , oder wo eine Ausnahme vom Diener reclamirt wird , die nicht im Gesetz schon bestimmt vorge -



sehen , oder durch die Umstande nicht deutlich zu der gesetzlich bestimmter Ausnahme qualisicirt ist ,

bey seinem Vorgesetzten Kollegio zur näheren Bestimmung den Fall vorlegen , und hierunter bey eigener

schwerer Verantwortlichkeit sich gegen Niemanden eine Nachsicht zu Schulden kommen lassen .

42 ) Der Effect dieser Verordnung soll mit dem ly . August d . I . beginnen , so daß alle von da

an vollzogene Geschäfte darnach gerichtet werden ; bis dahin

4g) bleibt eü jeden Orts bei) dem vorhin lieblichen ; bey dem es auch wegen der TagSgebühren

verbleibet , welche jedoch nur allein unbesoldete Diener ausser der Diät für ihre Mühwaltung zu fcr .

dern haben ; ingleichem wegen der Geschäfts - Taxen , die etwa Dienern ^zukom,men, indem desfalls

jeden OrtS , bis zu weiterer , auch desfalls von Uns erfolgender Regulirung die Diener sich nach dem ,

was jeden Orts durch Gesetze oder Dienstbestallung hergebracht ist , zu richten haben .

Hiernach haben sich demnach von obgedachtcm Tag an bis auf eine , Uns jederzeit frey bleibende ,

Aenderung alle Unsere Räthe , Beamte und Diener , die in geistlichen oder weltlichen Staats - Aemtern

angestellt sind , weS Standes und Würden sie seyen , gebührend zu achten , so lieb ihnen ist , Unsere

Ungnade und ihren Schaden zu vermeiden . Hieran geschieht Unser Wille . Gegeben unter Unserm grö¬

ßerer Regiments - Staats - Jnsiegel . Karlsruhe den zo . Juli 1804 .

(I- . 8 .)
V6t . Frhr . v . Gayling .

Vät . Fr . Brauer .
lllsnäatum Lersnissiini

Lleotoris proprium.
Vär . Gerst lach er .

Edict , die Rechte der Diener - Besoldungen betreffend .

Wir Karl Friedrich , von Gottes Gnaden , Markgraf zu Baden und Hochberg , deS Heili¬

gen Römischen Reichs Kurfürst , Pfalzgraf bei) Rhein , Fürst zu Constanz rc .

Nachdem in denen neu U »S zugefallenen Landen die Rechte der Dienerschaft über die Verausse -

rung , so wie über die Verhaftung , ihrer Besoldungen ziemlich verschieden erfunden worden sind ,

und darüber schon ein und andere Anstände sich ergeben haben ; so finden Wir nöthig nach vorgenom -

mener Revision der deöfallS in Unseren alcen Landen bestandenen Gesetze , nunmehr folgende für alle

Unsere Lande in drei) Monaten nach der Erscheinung im Regierungsblatt gültige Anordnung zu treffen :

I . Den Selbstgcb rauch der Besoldung betreffend :

1 ) Die Geld - Besoldung wird jedem Diener von der besoldeten Verrechnung zu Ende jeden

Quartals geliefert : Die Natural - Besoldung aber muß von ihm bey der Bedienstung , auf

welche er angewiesen ist , auf sinne Kosten erhoben werden , wo nicht wegen besonderer einzelnen Ver¬

hältnissen in der Signatur oder Bestallung des Dieners etwas Anders ausgedruckt ist .

2) Vorausbezahlungen auf das laufende Quartal der Geld - Besoldungen ist zwar ohne hö¬

here Weisung kein Verrechnet zu geben schuldig ; kann und soll aber , wo hier und da eintretende Noth -

umstände einen Diener der subalternen Klasse veranlassen , ihn darum anzugehen , solche ertheilenj ,

wann sie nicht so stark ist , daß in andern Zahlungs - Schuldigkeiten , die bis zum Verfall des Quartals

der Verrechnung obliegen , eine Stockung daraus entstehen kann . Vorauszahlungen auf ein noch

nicht in den Lauf eingetrcteneö Quartal können hingegen überall nicht geschehen ohne Unser« besondere

höchste Weisung .



ä) Die Abfassung der Naturalien in Früchten und Wein sann ,
'm kauf des Rechnungsjahrs vonDem Diener zu jeder ihm schicklichen Zeit , nach seinem Gefallen geschehen, oder er kann sie bis zum-Ende desselben stehen lassen , wann nur keine erhoben worden , wovon die Quartal - Schuldigkeit zulaufen noch nicht angcfangen hat : eö wäre dann , daß etwa ein solcher in einer Gattung der Natural -BesoldungSstücke von den Diener nachgcsuchtc Me .hrempfang durch einstweilige Nick rer heb ungeiner anderen verfallenen Naturalgattung , bis zum Eintritt des den Mehrempfang abverdienendenQuartals bei der nemlichen Verrechnung .gedeckt bliebe. Dagegen nach Ablauf des auf Georgii jeden Jahrsablaufenden allgemeinen Rechnungsjahrs muß binnen sechs Wochen , mithin bis zum crstenJunijeder Diener seine Rückstände selbst oder durch seine Käufer erheben , damit sie nicht langer auf Ge¬fahr und Abgang Unserer Verrechnungen liegen .

. Wird dieses vcrsaumc , so hat der Diener , wann an ihm die Schuld ist , einen Abzug von zehen^ rodrnt , ein etwaiger Käufer aber , der die Verzögerung veranlaßt Härte, einen Abzug von fün fzehcnProrent zu erwarten , mittelst dessen alsdann derjenige , dem die Erhebung oblag , zwar ein weiteresQuartal zur Abfassung Gedeckt erlangt , nach dessen abermalig .fruchtlosemVerlauf .aber der volle Rück¬stand dem herrschaftlichen Speicher oder Keller ganz verfallen ist.4) Holzbesoldungen , die auf einen H olz Hof angewiesen sind, unterliegen der gleichen Er¬hebungsart ; jene hingegen ^ die auf den Wald angewiesen sind , müssen in denen durch die Forstord -mmg bestimmten Zeiten unter denen dort ausgedruckten Präjudicien erhoben werden .II . Die Veräußerungen der Besoldungen betreffende5) Sowenig jemand von der Verrechnung seine Geld - Besoldung, deren Quartal noch nicht laust,erheben kann ., so wenig kann ein solcher durch Verkauf seines Bezugrechts an einen Dritten , deretwa einen solchen Wagnißk .auf eingehen wollte , eine voreilige Erhebung des Werths seiner Besoldungunternehmen ; mithin kann auch kein Diener einige Assgnationen voraus darauf abgeben , es geschehedann , entweder außergerichtlich mit Consens der Stelle , unter welcher der Dienst eines solchenDieners stehet , oder g ericht l i ch wickelst Bestattigung seines ordentlichen Richters , wann etwa eineNechlSklage oder ein Vergleich dazu Anlaß gegeben hatte , welche Evnsenö - Ertheilung nicht erfolgensoll, ohne daß zuvor gewiß gesetzt werde , eineötheils es ftp keine wucherliche Verkürzung des DienersDarunter begriffen r andernthe .ils es bleiben dem Diener solche Mittel zu seinem Unterhalt in derZwischenzeit , für welche die Assignation gegeben ist, übrig , wobei) Wir seiner guten Dienstführung ge¬sichert seyn können .
.6) Die Natural - B .esold un g , ßo weit sie verfallen ist , oder so weit das Quartal davonwirklich lauft , kann jeder Diener nach Belieben verkaufen , auch gestatten Wir , daß Das auf das lau¬sende nächstfolgende Quartal , mithin zusammen ein halber -JahrSgehalt verkauft werden könne ,-in so weit ein Käuffer diese Wagniß übernehmen will , ( indem ein solcher Käuffer dadurch mehr Rechtwegen des Bezugs nicht erlangt , als der verkaufende Dienergehabt hat , mithin weder früher sieabfassen ,noch länger sie unabgefaßtstehen lassen kann , als es diesem zu thun erlaubt gewesen wäre , noch sie fordernsann , wenn der Diener den Verfall des Bergrechts nicht -erlebt oder alsdann nicht mehr im Dienst ist.) Einlängerer Vorausverkauf konnte nur in ganz besonder » Fallen mit Unserer eigenen , nicht leicht zu hoffendenBe -ivilligung geschehen, welche übrigens auch, wo sie einmal erfolgte , eine Garantie des Bezugs für den Fall , inwelchem dos Dieners Recht an die Besoldung den Verfalltag nicht erreicht keineswegs involvirt , wann nichtsuch dieses namentlich in Unserer BeiMjgungs - Urkunde ausgedruckt wäre . (Der Beschluß folgt .)



Decrekum Oenerale an sammtsiche Ober « und Aemlrr der bad . Markgrafschaft 6 . 6 . io . August 1804 .1 . S . Nro . 6Z0Z.Da man zu brmerken gehabt hat , daß die fremden Kalender - Fabrikanten in neuern Zeiten den

'
Dortheil sich) zu machen trachten , ihre - Aalender so früh schon in die disseitigen Lande einführen , daß
sie das Land schon vor der Zeit der Ausgaben der Land » Kalender damit überschwemmen , -wo¬
durch der Debir dieser , die zu Verbreitung nützlicher Kenntnisse bestimmt , und zum Theil müden
Stiftungen destinirte Erwerbs - Quellen sind , sehr gehemmt wird : So wird hiemit verordnet , daß
vor Anfang des Oktobers kein fremder Quart - Kalender auf Markten , oder durch Kramer , Hausirer ,
Buchbinder , und anders dergleichen Colporteurs zum Verkauf , bei Strafe der Confiecation rc. auSge-
setzt werden dürfe . Oecrebmn cz. si

Obergerichtliche Kundmachungen .
Mannheim . fLandcs -Verwcisung .z In Untersu¬chungs -Sachen bes Abam Stein von Lautercckcn , undKatharine Stickelmeycrin von Königsberg bei) Bitsch ,Landstreichcretz, gehabte Gemeinschaft mit Dieben undUnlucht betreffend , ist letzterer der bisher erlittene Arrestals Strafe aiizurcchncii , und als Fremdlinge sämmtlicherknrsürstl . Landen zu verweisen gnädigst beschlossen worden .

Sig n a le m e n t.^ idam Stein , angeblich zu Lautcrecken gebürtig az Jahralt , und sich vom Korbmachc » , dann Schärfen derKaffee -Mühlen nährend , ist 5 Schuh t> Zoll lang , hatbraunes rund geschnittenes Haar , ein zartes gesundes ,ober mageres Angesicht , schwachen Bart , regelmäßigenMund unl Nase , kleine Augen , breite Schultern , undneiget sich in seiner Stellung sehr vorwärts . Sein An¬zug bestehet aus einem guten , nach bäurischer Art auf«gehlagcncn Hut , eineiistalten dunkelbraunen florctseideiicnHlstuch mit weisen Streifen an den Spitzen desSchlupfes ,,ne mit Klappen übereinander gehende , aber oben offeneattuncne Weste mit gleich überzogenen Knöpfen , darübereinen dunkelblauen Rock mit Krage » und gleichem Fut¬ter -, mit großen weißen metallenen ringsum gemodeltenKnöpfen , lange Uebcrhosen von weisem sehr verschmutz¬ten Kirsal ) mit weisen bcinencn Knöpfen , unter diesengrhen weiß leinene Kamaschcn mit gelben platten Knöp¬fen , u. darunter Rahmen -Schuh mit Bendel zugcbnnden .Dessen angebliche Ehefrau , Katharine Magdalene Sti -kelmeyerin von Königsbirg bn > Bitsch gebürtig , einesSlashändlers Tochter , ist ganz mittelmäßiger Größe , nn --csähr im bten Monat schwanger , hat braune Haare ,jne etwas gewölbte Stirne , Helle Augcnbrannc , frischeraune Augen , rin « was langlichtts Gesicht , leingebo¬

gene Rase und aufgeworfenen , jedoch regelmäßigen Mund ,Ihr Anzug besteht durchaus aus gutem baumwollenenZeug , und in einem über den Kopf gebundenen dunkel¬blauen Sacktuch mit weisen Dupfcn und gleich mclirtcnKränze , einem braunen Mützchen mit dunkelblauen Strei¬fen, welches über die Schultern herüber vom nemlichenZeuge garniret ist, und wegen ihrer Schwangerschaft weitvon einander steht , einem hell rochen Halstuche mitweisen Striefen , einem dunkelblauen Schurz , gleichenRock mit etwas helleren breiten Streifen und hellblaueingefaßt , hellblauen Strümpfen mit weisen Zwickeln, aberalten Schlapp -Schuhen mit schlechten Bandeln zugcbun -den . Mannheim den rr . Mgust rg -oa .
Kurfürstliches Hofgcricht.vr . Stein .

U nt er g e r >
'

ch t l i ch e A u ff 0 r d e r u n g e n u nd
Kundmachungen .

fS chulden « Liquidati 0 nen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgendePersonen etwas Zu fordern haben , bey Verlust der For¬derung zur Liguidirung derselben vorgeladen . Aus demOberamt Rötefn1) an den ledigen Färber Karl Seufert zu Schopfheimauf den 7, Scpt . in der Stadtschrciberey zu Schopfheim ;> r ) an den Burger Hanns Jörg Roßer in Langenauauf den z. Scpt . in dem Wirthshaus zu Langenau ;z) a » de» Hans Zakob Lenz in Wicß auf den 10.Scpt . in dem Kroncnwirthshaus Zu Wieß . Aus demOberaint Badenwcileri ) an den Burger Georg Wciiiert zu Gallenwellerauf den 24 . August in dem z König -Wirtshaus juDal «lcnwriler ;



3) an den Rothgcrbcr Johann Georg Koch zu Müll -

hcini ans den 28 . August l» der Revisions - Schreibstube

zu Müllhrim ;

4) an den Burger Michael Ebcrlin Zu Ballrechten auf

den 27 . Aug . in dem StorchcnwirthshausZu Ballrcchtcn ;

5) an den ledigen Johann Grünast Zu Müllhcim auf

den 6 . Slpt . in der Nevisions -Schrsibstubc zu Müllheim .

Aus dem
Oberamt Höchberg

an Georg Ehrlcr Emanuels Enkel und Georg

Adolph Heidenrcich , Adolphs Sohn Zu Thcningcn auf

den ro . Scpt . in dem Ort Thcningcn . Aus dem

AmtStcin

an idie Michael Kühclische Eheleute !n Wössingen auf

den ir . Scpt . auf dem Rathhaus zu Wössingen . Aus dem

Odcraint Karlsruhe

i ) an die drei? Lönigwirth Ochlerische
' Eheleute zu

Karlsruhe auf den ra . September auf dem Rothhause zu

Karlsruhe ;
r ) an die Bcchcrischen Eheleute zu Rußheim auf den 22.

August lauf dein Rathhaus zu Rußheim . Aus dem

Oder amt Psorzhcim

1 ) an den Kübler - Meister Johann Eutel Zu Pforz¬

heim auf den 6 . September in der Stadtschreibcrey zu

Pforzheim ;
2) an den Handelsmann Franz Obert zu Pforzheim

auf den ro . Sept . in der Stadtsch ciberey zu Pforzheim ;

z ) an den Flößer Johann Geiger zu Pforzheim auf den

s?. August in der Stadtschreiberey zu Pforzheim.

^ Mundtodt - Erklärungen . ^

Ohne Bewilligung des Pflegers soll Key Verlust der

Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder sonst

mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Ober amt Badenweiler

den Huthmacher Gustav Bcnoni Rupprcchtischen Ehe¬

leuten zu Müllheim , deren Pfleger Georg Friedrich

Grünast von da ist. Aus dem

Oberamt Mahlberg

dem Kiefer Joseph Boos Zu Kippenheim , dessen Pfle¬

ger der Burger Michael Holderer von da ist. Aus dem

Obcramt Pforzheim

r ) dem Schreiner Johann Georg Schürfer zu Bü¬

chenbronn , dessen Pfleger derBupger Jakob Bvffertvvn

da ist ;

2) dem Burger Jakob Stuck ! Zu Pforzheim , deren

Pfleger der Burger Michael Göhring von da ist ;

z) den Burger Jakob Sköhrischen Eheleuten zu Dürrn ,

deren Pfleger der Burger Michael Arnold von da ist .

4) dem Köblcrmcister Johann Eutel Zu Pforzheim ,

dessen Pfleger der Schustermcister Andreas Brügel von

da ist.

Erb - Vorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen oder deren

Leibcs-Erben sollen binnen g Monaten sich Key der Obrig¬

keit , unter welcher ihr Vermögen stehet, melden , widri¬

genfalls dieselbe als gestorben werben angesehen , und ihr

Vermögen an ihre bekannten nächsten i Anverwandten

wird ausgeliefert werden . Aus dem

Obcramt Uberg

Conrad Zcjcr von Steinbach . Aus lbcm

Oderamt Lahr

Jakob Vieler von Dinglingcn , bereits 40 Jahr alt , welle

cher Anno 1743 in fremde Kriegsdienste getreten ist .

sAuSgetretener Vorlad ungen . ^

Nachdemerkte böslich Ausgetretene sollen bimikki z Mo¬

naten sich Key ihrer Obrigkeit stellen , und wegen ihres

Austritts verantworten , widrigenfalls gegen dieselben nach

der Landes - Konstitution wider ausgetretene Uutcrtha -

»en verfahren werden wird . Aus dem

Oderamt Iberg

der der dritten Unzucht mit der Christin « Pcterin

von Malterdingen beschuldigte und vor Erledigung der

Sache ausgetretene Christian Storch von Bischoffingu ,

Aus dem Amt Rcnchen

der im Urlaub desertirte Andreas Sakmann und der

von Haus entwichene . Ignaz Gaiser , deiche ledig von

Kappel .

Karlsruhe . sEdictal - Ladung .^ Die Gebrüder

Friedrich und Daniel Lang von hier , die schon seit 22

Jahren abwesend sind, sollen innerhalb g Monaten da¬

hier erscheinen, widrigenfalls ihr ihnen angcfallenes Ver¬

mögen an ihre nächsten Anverwandten gegen Kautior

ausgefolgt werde» soll. Verordnet dcym kurfürstl . Ober

Hof -Marschalleii -Amt . Karlsruhe den ro . Aug . 1804

Don Ober -Hof -Marschallen -Amts wegen .



Bischofs he im . sJahrmarkt .) Weil der Rastatter
Jahrmarkt in der letzten Woche des Augusts gehalten
wird , wo derjenige zu Vischoföheim am hohen Steg auch
seyn sollte , so wird letzterer auf Dienstags den 4. Text ,

verlegt . Kurfürst ! . Oberamt .

Kauf - Anträge .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ) Die Schuh¬
macher Obermüllerischc Erben sind z esonncn , ihre rstbckigte
Behausung in der langen Straße das Eck der Herren -

Gaffe , mit Nro . ns . . nü . 117. bezeichnet , den 10.
Sept . 1804 Nachmittags um Zwcy Uhr auf dem hiesigen
Rathhaus versteigern zu laßen . Liebhaber können cs
täglich in Augenschein nehmen , und wenn ein annehmli¬
ches Gebot erfolgt , so wird cs ohne Ratifikation herge -

gcben.

Karlsruhe . sHaus - Verkauf .) Schuhmacher
Gulde dahier ist gesonnen , sein Eckhaus in der Adler -

Gasse aus freyer Hand Zu verkaufen . Auf Begehren
- cs Käufers kann ein Kapital von 2000 fl. mit Zinns
darauf stehen bleiben . Liebhaber können sich Key ihm
melden .

Karlsruhe . sPferde - Verkauf .) Montag den z .
Sept . wird Herr Zollverwalter Cramer in Schreck 2
braune Mutter -Pferde von gutem Alter und bester Qua¬
lität in Steigerung oder frcycm Kauf , einzeln oder Zu¬
sammen abgcben, wozu die Liebhaber «ungeladen werden .

Gernsbach . sVersteigcrung des Wcinauer Hofguts .)
Das nahe bei) Gernsbach in dem angenehmen Murgthal
gelegene schöne Wcinauer Hofgut soll nach Herrschaft ! ,
gnädigster Verfügung Stückwcis in öffentlicher Steige¬
rung verkauft werden .

Es besteht solches in einer Wohnung mit daran ge¬
bauten Scheuer und Stallungen , einem weitkrn beson¬
der !« großen Scheuern - und Stall - Gebäude , daran ge¬
bauten mehrcrn Schweinsiällcn , auch einem Back - und
Waschhaus mit einem geräumigen Hofplatz Zwischen chic-
scn Gebäuden , und einem laufenden Brunnen in sol¬
chem , welcher auf dem Gut entspringt , mit z Morgen ,
2 Viertel , zr Ruthen , um die Gebäude gelegenen Baum -
Gras - und Küchen - Gärten , sodann in ungefähr 56
Morgen Acker, und 22 Morgen Wiesen so alles im Zu¬
sammenhang mit dem Hof gelegen , nebst g Morgen Acker
und Z Morgen Wiesen , auch beysainmcn , nicht weit vom
Hofhaus entfernt liegend , auf welch letzterem Stück der
auf den Hof geleitete Brunnen entspringt , ferner in z

Morgen Wiesen in Zwey abgesonderten Stücken auf
Gernsbacher Gemarkung , und q Morgen ^ Viertel Wie¬
sen in fünf Stücken bc !) Schcuren gelegen .

Mit der Versteigerung wird Dienstags den n . Sept .
vorgefahren , und mit den Gebäuden unter Zuthcilung
einiger Morgen Zunächst um dieselbe herumliegenden Gü¬
ter der Anfang gemacht werden , und da auf solche Art
auch Auswärtige daran Theil nehmen können , welche jedoch
mit hinlängl . Obrigkeitl . Zeugnissen ihresVermögens wegen
versehen se !)n müßen , auch auf jeden Fall die Hofgcbäude
vor r Theilhaber füglich Raum haben , so wird dieses
anmit bekannt gemacht, damit die Liebhaber sich auf ge¬
dachten Tag Vormittags um 8 Uhr entweder in kur¬
fürstlicher Amtskellerei ) dahier , oder auf dem Hof selbsteu
cinflnden mögen . Gernsbach den rä . August 1304 .

Kurfürst ! . Amtskellerey Eberstcin .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis .) Bey Hafner - Meister Eyri

ist im Hinter - Gebäude ein Logis , bestehend aus einer
Stube , Kammer , Küche, Keller und Platz zu einem Pferd
auf den 2z . October Zu verleihen .

Karlsruhe . sLogis . ) In dem Hinter - Gebäude
des Verwalter Müllcr '

schen Hauses in der Rüpurrer
Straße Nro . 33g find auf den 2z . Oct . 1804 zwcy Logit
Zu vermiethen ; das eine , wovon die Aussicht nach dem
Garten geht , besteht in z Piecen , davon 2 heizbarsind ,
nebst einer Küche ; das andere aber , wovor! die Fenster
auf den Hof gehen , ebenfalls in 2 heizbaren Zimmern ,
nebst einer Kammer . Mit einem von diesen bcydcn, eine
Treppe hoch stehenden Logis, kann auch ein Stall , ent¬
weder Zu 2 oder Zu 4 Pferden , vcrmicthct werden .

Kommerzial - Anfcagen .
Karlsruhe . sVerlohrner Regenschirm .) Am 14.

dieses , am Tage der hiesigen Pfarr - Synode , ist ein
changean taffcter Regenschirm aus Versehen verwechselt
worden und abhanden gekommen . Unten am Stocke
desselben ist daö HausZcichen mit den in ein Herz ein-
geschloffencn Buchstaben : L . v , 6 . aufgebrannt , woran
er kenntlich ist . Wer ihn hat , beliebe ihn bcy Herrn
Tulla im Darmstädter Hof abzugcbcn .

Dienst - Anfragen .
Karlsruhe . sDicnstgcsuch . ) Ein Frauenzimmer ,

welches als . Gouvernante bcy Kindern , besonders für den
Unterricht im Französischen , mehrere Jahre iip guten



Häusern gestanden, , sucht wieder eine gute Stelle in
gleicher Qualität . Nähere Auskunft , gicbt das Comp¬
toir des ProvinZial -Blattcs .

Zur Nachricht . .

Karlsruhe . sHospital .Z Der Vorsteher des hie¬
sigen bürgerliche » Hospitals für den gegenwärtigen Mo¬
nat ist Herr Assessor Schmuck . .

K i r chenbuchs- Au 6 züg e. .
Karlsruhe . . sGcbohrne .^ Den 14 . Aug . Louise

Auguste , Väter : . Herr Christoph Heinrich Reiß, . Burger
und Hvfsattler . .

Den . 18. . Louise Charlotte , Vater ; ! Herr Joh . Wilh .
Ludwig Raupp , Burger und Buoutier .

Den 18 . Friederike, . Vater : . Joseph Bkaxmeycr . Kut¬
scher bcy Herrn General von Beck.

Den ly . .Charlotte Elisabeth , Vater : ! Heinrich Weber -,
kurfürsil . Reitknecht . .

Den ig , Wilhelm Andreas . Friedrich , Vater : Herr
Friedrich Lacher, Burger und Caffetier .

sGcstordcne . fi . Den 18 . Aug . Frau Marie Eve, .
gcdohrne Beckin , Herrn Baptist Hofers , kurfürstlichen
badischen Geh . .Referendars , Ehefrau , alt zr Jahr , an
auszehrendem Fieder .

Den 20. Louise Auguste , Vater : Johann Friedrich
Richter , Burger und Hauderer , alt i Monat , 25 Tage ,
«0 Gichtern . .

sK opulirte . I Den ig , Aug . Hr . Johann Fricdr .
Müller , Burger und Schmidtmeister , Andreas Müllers ,
hiesigen Burgers und Schmidtmcisters mit Rosine , ged.
Braunin , ehelich erzeugter lediger Sohn , und Jungfer
Katharine . Elisabeth « Schnabclm , Herrn Johann Jakob
Schnabel , hiesigen Burgers und Stadtwacht -Mcistcrs mit
weil . Christine Louise, geb. Kümmichin , ehelich erzeugte
ledige Tochter . .

Den ig , Gottlicb Christian Arlcth , Burger nndMetz -
germcister , weiiDClcmens Albrecht Arlcth , Burgers u.
Mctzgcrmeistcr -s mit Marie Friederike , geb. Dreschin, ,
ehelich erzeugter lediger Sohn , und Jungfer Juliane Au - '

guste Nothardtin , Joh . Georg Nothardts , hiesigen Bur¬
gers und Vcckcrmeistcrs , mit Christine Margarethe , geb. .
Steinmetz !», ehelich erzeugte ledige Tochter . .

Auflösung des Rathsels in Nr ». ZZ. .
Maulwurf . .

Charade .
Kennst du . ein Wort ! Es besteht aus ein und zweis'

mal Zwcy Zeichen ^
Ehrfurcht gebietend und still wankt cs Zum Ziele dahin . .
Nimmst - du Las E r st e hinweg , so hast du die lieblichste

Speise ,
Asten bringt sie hervor , Afrika Zeuget sie auch .
Wieder das Erste hinweg , so bleibt dir etwas znrücke,
Was Brittanniens - Feind leider ! vergeblich sich wünscht, .

Marktpreise vom 20. August 1604 »

Fruchtpreiß . Karlse Durl . PforZh
Das Malter . fl . kr ll . kr ll . kr
Neuer Kernen 8 3o 8 IO Zo
Alter Kernen . . II II k2 ir G
Walzen . . . 8 40 8 40 —
Neu . Korn . . — — —
Alt Korn . . l2 5 12 6 4 t
Gem . Frucht . — — — — 5
Gersten . . . 4 i8 4 ,8 4 !Z
Haber . . . . 4 4 40 4 to
Wclschkorn . . V 28 7 28 8 32
Erbsen d .Sri . —- - - — — — :'O
Linsen . . . — --

Brod-Tape . Karls'. Durl . /§ leisch - Tape . Karls !̂ Durl . sDictualien .

Ein Weck zu 1
kr . hält . .

dito zu r kr . .
Weisbrod Zn

b kr . halt .
Schwarzbrot )

zu 5 kr . halt
dito Zu io kr.
Weis Mehl d .

Pf . - kr.

- 1oee
11

7

27
24

Das Pfund .
Mast Ochsenfl'Gemeines dito
Rindfleisch .
Luhfleisch .
Kalbfleisch . .
Minplingsfl . ,'
Hammelfleisch .
Schwcinefl . . .
Lchfcnzung .
EinOchjenman !
Ein Ochscnfuß.
Ei » Kalbskop, .

kr .
10
9
8
7
8

4
9
10
14
8
24

kr .
10

4

8

9
4

10

Das Pf . -
RindfchmalZ

28 kr .
Schweine¬

schmalz 8ki
Butter iq kr .
Lichter 2Ü kr,
Saifen22 kr .
stlnschiitt der

Cent . 18 fl .
gEyer 8 kr .

K .o-rlsraihe gedrmckt in der Müller '
sch.en Hofbuchdruckercy, ' Mro . 1 44 ,
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